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Inſekten . VIII .

Mer E w ů dige Inſ . ekten .

——

Nro , 1. Die Landelr a b bee .

( Cancer ruricola L. )

Die Krebſe leben micht allein im Waſſer⸗ ſondern es giebt auch mehrere Arten,
die nur auf dem Lande leben . Darunter gehoͤrt z. B . die Landkrabbe, welche in Suͤdame⸗

rika in den Waͤldern lebt , ſich Hoͤhlenin die Erde graͤbtund von Baumftuͤchten lebt . Sie

ſind ohngefaͤhr6 Zoll breit, braunroth oder ſchwarz von Farbe und haben ungleich große

Scheeren . Sie vermehren ſich ſo ungeheuer , daß oft ganze Strecken Landes mit ihnen be⸗

deckt ſind , wo ſie ſo dick auf einander liegen , daß ſich die ganze Erde zu bewegen ſcheinet ,

wenn ſie fortkriechen . Zur Brutzeit kommen ſte in unermeßlicher Menge an das Meerufer ,

und gehen uͤber Alles weg , was ihnen in den Weg kommt , ſogar über Houſer und Kirchen .

Ihr Fleiſch iſt zwar eßbar , aber oft giftig , wenn ſie ſich nehmlich von giftigen Fruͤchten

naͤhren.

Der Bernhardsk rebs oder Soldat .

( Cancer Kremita L. )

Nro . 2 . a . In der Schnecke .

Nro . 2 . b . Außer der Schnecke .

Der Bernhardskrebs gehoͤret zu den Krebſen , deren Schwaͤnze keine Schaale ha⸗

ben , und deßwegen Kahlſchwaͤnzeheißen. Sie ſuchen deßhalb immer leere Schneckenhaͤuſer

auf , in welche ſie ſich ſetzen, und darin einſam Aleben . Sie kriechen mit dem Schnecken⸗

haufe auf dem Ruͤcken fort , und wehren ſich aus demſelben mit den Scheeren . Sie leben

auf dem Lande nicht weit von Seeufern , unter Fruchtbaͤumen , von welchen ſie ſich naͤhren.

Sie ſind elwa 3 Zoll lang .

Nro . 3 . Der Seeſchneckenkrebs .

( Cancer eremita L. )

Dieſe Art gehoͤrt gleichfalls unter die Kahlſchwänze , iſt g Zoll lang , und wohnt

in der See an ſeichten Ufern , wo ſie die leeren Haͤuſer großer Seeſchnecken aufſuchen , und

ſich hineinſetzen .



Nro . 4. Der Sandkrebs .

( Cancer arenarius . )
Der Sandkrebs lebt im ſuͤdlichen Amerika am ſandigen Meergeſtade , iſt ohngefaͤhr4 Zoll breit , und hat 8 Fuͤße , auf denen er , wie eine Spinne , ſehr geſchwind laͤuft, ſo daßman ſelten einen erhaſchen kann . Er ſteht graubraun oder ſchmutzig weiß aus , und hatzwey ſehr ungleiche Scheeren , die eine ſehr klein , die andere ſehr groß welche er auch imLaufen uͤber den Kopf ſchwenket, und auf den Ruͤcken legt , damit ſie ihn nicht hindern . Inder Schaale ſind 2 große viereckige Loͤcher „ aus welchen er die Augen herausſchieben , undſie wieder darin verbergen kann .
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